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Dieſer 2 de erkes iſt In zwei Perioden (5 und vie die zwei
erſten Abtheilungen auf Grund des Lehr⸗ Prieſter⸗ und Hirtenamtes eingetheiltund ſorgfältig aufgebaut, ohne weſentliches 3u unterlaſſen. Am N jederPeriode findet ich zur Unterſtützun der Studierenden eine überſichtliche Wieder
olun des Ganzen, und aMunn An AVSseange eine Quellenangabe, ſich eine 9e.ſchichtliche Bibliothek anzulegen. ede Periode hat einen Anhang kirchlicherUrkunden und Deerete. Zuletzt iſt ein Schema aller römiſchen Päpſte vie auch

aller Oſt un Weſtrömiſchen Kaiſer und der Fürſten Europas mit einem Am.
faſſenden Perſonen⸗ und Sachregiſter. Das Werk kann beſtens empfohlen werden.

Wien. Chriſtian Schüller, enl. Religions-Profeſſor.
G5 Nuslänoͤiſche Literatur

eber die franzöſiſche Literatur im Jahre 1894

Wir wollen unſere Ueberſicht mit einigen apologetiſchen erken e⸗
ginnen. Da aben wir Freppel (Msgr.); OCours instrucetion
religieuse. (Vorträge über Religion.) Paris. Roger et Chernoviz.
Zwei Ande. 466 und 424 Seiten. Der pätere Biſchof von Angers,
Msgr. Freppel, hat 1853, 1854 und 1855 un der Kirche H Genovefa
vor Studenten ſogenannte Conferenzreden gehalten.

Die Verehrer des großen Biſchofes wollten dieſe Jugendarbeiten der Ver
geſſenheit entziehen und haben ſie jetzt nachträglich veröffentlicht. Die Reden
handeln vom Alten Bunde, von riſtus, von der Kirche und von der IIlichen Moral. Standpunkt und Darſtellung ſind apologetiſch Daſs eS denſelben
an rhetoriſchem Schwung und Feuer, aber auch an Gründlichkeit, Scharfſinn,
geiſtreichen Gedanken, Gelehrſamkeit nicht fehle, wollte das bei F  reppel
bezw eifeln

Ein ebenſo intereſſantes als lehrreiches Uch iſt Les Dogmes
catholiques E points divers de doetrine et de 0C  8
Chrétiennes dans 1es traditions pratiques Ai USaABES
religieux des peuples. (Die katholiſchen Glaubens—
lehren und verſchiedene Punkte der chriſtlichen Lehre und Glaubensanſichten
in den thatſächlichen Ueberlieferungen und religiöſen Gebräuchen der Völker.)
Bruxelles. Société belge de librairie. 471 Seiten.

Der erfaſſer ſtellt un gedrängter Kürze die katholiſchen Dogmen,umrahm von en Ueberlieferungen In Wort und That, vVte ſie ſich bei verſchiedenenVölkern vorfinden, dar Das Werk iſt die Frucht ausgedehnter For  ungen, ge⸗macht mit großer Sachkenntnis und vielem Scharfſinn Präciſion und Klarheitin der Anordnung und Ausführung aſſen nichts 3u wünſchen übrig Das Buchzerfällt In zehn Unterredungen. Der erfaſſer hat nämlich um die ermüdende
Monotonie 3u vermeiden, nach dem Vorbilde von de Maiſtre, Dechamps die
Geſprächsform gewählt. Einen beſondern Wert erhält die Arbeit dadurch, daſs
auch die neueſten Forſchungen über Aſſyrien (Keilſchriften) und indiſche Literatur
mit großer Sachkenntnis verwendet werden

Pesnelle ——— Le dogme de 12 Eréation 6t 12
Scienee contemporaine. (Das Schöpfungsdogma und die kEn⸗
wärtige Wiſſenſchaft.) Zweite Auflage. Arras. Sueur-Charrney.420 Seiten. Die erſte Auflage dieſes Werkes an großen Beifall. Die
zweite enthält einige Berichtigungen und wertvolle Ergänzungen.
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A8 Werk beſteht aus drei Theilen oder Abhandlungen: Der Materia
lismus unſerer Zeit; der Darwinismus oder die Naturgeſchichte als Stütze
des Materialismus herbeigezogen; der Präadamismus oder die Geologie als

des Darwinismus herbeigezogen. Die franzöſiſ Recenſenten wiederholen
und rhöhen allgemein die der erſten Auflage gefpendeten Lobſprüche

Unter den aſcetiſchen Werken möchten wir auf folgende aufmerkſam
machen: Héricauls Ou.) Les meéres des Saints. (Die
Mütter der eiligen.) Paris. Gaumé. XII 336 Seiten. Der Ver⸗
faſſer, en bekannter belletriſtiſcher Schriftſteller, wollte eigentlich kein Er
bauungsbuch, ſondern eine Geſchichte ſchreiben. urch den Stoff iſt aber
das Erbauende vorherrſchend geworden.

Daſs das Buch äußerſt intereſſant ſei, bedarf keiner Erwähnung, umſo⸗
mehr, als der Verfaſſer ſich durch eine ſchwungvolle Sprache, durch Scharſinn
und durch hiſtoriſche Kenntniſſ auszeichnet. iſt ihm auch gelungen, die Ein
tönigkeit, welche befürchten war, 3u überwinden. Die Bemerkungen über
die Mutterſcha Im Allgemeinen, Über das Verhältnis Chriſti U ſeiner Mutter
II ſind ergreifend. Uch Mütter, welche ihre Kinder abhalten wollten, dem
Rufe Gottes zu folgen, wie die des Chryſoſtomus des Thomas von
Aquin ieten em Verfaſſer ulaß 3 refflichen Bemerkungen.

Salnt PFPrancgoOlSs de Sales (Oeuvres de) 60 Compléte.
111 Introduetrion —12 VIE dévote. (Werke des hl ranz

von Qale Vollſtändige Ausgabe. Dritter an Anleitung A einem
frommen Leben.) Senéve. Trembley. LX 576 Seiten. Das
Nähere über ieſe neue, erſte vollſtändige Usgabe der des ſo lebens-⸗
würdigen Kirchenlehrers, des hl. Franz von ales, wurde imR Jahrgange 1894
dieſer Zeitſchrift Seite — 455— mitgetheilt. An die zwei erſten Bände ſchließt
ſich der jetzt erſchienene dritte an würdig au

Derſelbe enthält eine der vorzüglichſten Schriften de heiligen Biſchofe
Genf, nämlich Introduction Einführung, Anleitung 3u einem frommen &  ehen
Der Heilige verfaſste ſie während der Faſten 1607 und vollendete ſie im Sommer
1608. Die Auflagen olgten raſch aufeinander, jedesmal erfaſſer bedeutend
umgearbeitet, das letztemalſei 90  ahre 1619 Di  1e Ausſtattung des Bandes iſt vie
die der vorhergehenden eine prachtvolle.

Manreéese Saléstien méditations P OuS 1e
jours de année, EXxtraltes des VISS de 8t François
de Sales (Saleſianiſches Manreſa oder Betrachtungen auf alle Tage
des Jahres, entnommen den Werken de ran von Sales.) Paris.
Delhomme C Briguet 12 XII 636 Seiten.

Ein Miſſionär von nnecy hat ſich die große, aber dankbare Mühe gegeben
aus eu Schriften des Kirchenlehrers Betrachtungen auf alle Tage de Jahres
zuſammenzuſtellen. Er betitelt das Werk Maureſa, weil den Plan der Exereitien
des hl. Ignatius für die Reihenfolge der Betrachtungen zugrunde legt. Selbſt
verſtändlich bedarf das Buch keiner weitern Empfehlung.

Vianney 3 M.) Ure ATS Sermons. (Predigten.)
Neue Ausgabe mit mehreren isher ungedruckten Predigten. Paris. IVIE
homme C Briguet Vier Bände.

Die Predigten des ehrwürdigen Vianney, Pfarrers von Ars, wurden Iim
20  ahre 1882 erſtenmale herausgegeben. Bei der Verehrung, deren ſich der
heiligmäßige Pfarrer erfreut, iſ * begreiflich, daſs die Auflage on längſt
vergriffen iſt war er angezeigt, eine neuke Ausgabe veranſtalten und
les umſomehr, als noch mehrere Predigten nicht veröffentlicht waren. Die Predigten
ſelbſt U loben, leße wohl Eulen nach Athen tragen.
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GAy, 6R (Msgr.) Sermons. (Predigten.) Paris. Oudin

Zwei Bände. 462 und — 492— Seiten. Msgr. Gay, Biſchof von

héd und Coadjutor des Cardinals Pie, war, pbie Uuns der berühmte
Msgr Hulſt In der Vorrede erzählt, ern Mann des Studiums und des
Gebetes, wie wohl wenige.

Es iſt ſomit begreiflich, daſs ſeine Predigten, die Frucht tiefen Studiums
ind innigen Verkehrs mit Gott, das Alltägliche wei überragen und Muſterpredigten
im ſtrengen Sinne des Wortes ſind

Guillermain (A.) ChOIiX de disceours 6 1 alloecutions
de Elr Constance des pTus CGlebres Orate uUrs COMN-

ꝙ—ra!l 5. (Auswahl von Reden und Gelegenheits Anſprachen der
berühmteſten Redner der Gegenwart.) Paris.
Bände 430 und 398 Seiten.

Blond Et Barral. Zwei
Frankreich iſt auch In dieſem Jahrhundert wieder reich an vorzüglichen

Kanzelrednern. Eine Auswahl des Vorzüglichſten 3u bieten war daher angezeigt.
Vielen werden beſonders die Anſprachen erwünſcht ſein, die bei früher unbe
kannten Anläſſen (die verſchiedenartigen Vereine, Eiſenbahneröffnung . w.)
gehalten Urden Die Auswahl wir allgemein gelobt.

Boueher Eloquence dee 12 Shalre. Histolre
litt éEralre de 12 prédication. (Die Kanzelberedſamkeit. Literatur—
Geſchichte der redig Lille Descelée. 472 Seiten.

Der Verfaſſer beginnt wirklich a OVO, nämlich mit den heidni  en Völkern
und den Iſraeliten. Sodann folgt Iun ieben Abſchnitten die chriſtliche Kanzel⸗
beredſamkeit. Daſs bei dieſer der franzöſiſchen am meiſten Aufmerkſamkeit geſchenkt
wird, *

ſt bei einem Franzoſen begreiflich; die Vollſtändigkeit leidet jedoch ehr
arunter Die Urzen Bemerkungen Üüber die franzöſiſchen Redner finden bei den
Franzoſen Beifall

Oeuvres Oratorres de Bossuet. Edition critique Et
cCompléète PAL abbé Lebarg. (Rhetoriſche erke ue Kritiſche
Uund vollſtändige Ausgabe.) Lille Deselée. Dritter, vierter, ünfter and
I 783, XVI 629, II 695 Seiten.

Wenn 1E ein Redner eine ſorgfältige, kritiſche Ausgabe all' einer Reden
verdiente, ar 8 gewiſs der eT von eaux, wie Oſſue nit Recht E
wird, da Unter den Rednern aller Zeiten hervorragt, pie der Adler Unter
en Vögelu. Die Recenſenten loben alle einſtimmig den Fleiß und den Schar
ſinn des Herausgebers.

Loisy. Histoire Critique (Wu X E des versions
tam (Kritiſche Geſchichte des Textes und der

Ueberſetzungen des Alten Teſtamentes.) Amiens. Rousseau.-Leroy. Zwei
Bände 314 und 241 Seiten.

Herr Loi iſt Profeſſor an der katholiſchen Univerſität Iun Paris. Der⸗
ſelbe gilt als Fachmann erſter Claſſe; daher war auch nur Vorzügliches von ihm
3u erwarten Auf Einzelnes nunen wir leider nicht eingehen.

CoOorne. Ee mVStEere de V  ESUuS OChriüst. (Das
Geheimnis Chr.) Zwei Bände. Inearnation du Verbe, Vie
Cachée 9de Jésus. Menſchwerdung, verborgenes eben eſu Paris.
Delhomme Et Briguet. — 466 Seiten.

Es iſt dies ein großartig angelegtes Werk über unſern errn Je

ſusI
Der erſte Band handelte ont „Worte Gottes“; der vorliegende zweite Band
beſpri „Was iſt die Menſchwerdung? Warum findet ſie ſtatt? Schönheit der
ſelben; die Jungfrau Maria bis zur Menſchwerdung Gottes; die Menſch⸗



werdung des Wortes und ebur Chriſti; dreißig ahre des verborgenen
Lebens.“ trenge Dogmatik und tiefe Aſeetik gehen da Hand In Hand Belehrung
und Erbauung können un reicher Fülle geſchöpft werden bloß Auerkennung
ondern Bewunderung wir. dem Verfaſſer on allen Seiten entgegengebracht.

Batifol. Histoire du BrGEVIaire Romain. (Geſchichte des
römiſchen Breviers.) Paris. Picard. Zweite Auflage. XIV. 356 Seiten.

Dieſe verdienſtvolle AIrbeit iſt von franzöſiſchen (Le Correspondant,
Etudes religieuses des Péres de la Compagnie de JEsus), italieniſchen (Voce
Verita, Stud) documenti di Storia diritto), ſpaniſchen (La Ciudad de Dios),
deutſchen (Stimmen aus Maria⸗Laach), engliſchen Academy, Athenaeum Americean
écclesiastical Review) Zeitſchriften in jeder Beziehung gelobt worden, daſs

dem obe nichts mehr hinzufügen kann. Das Werk beſpri Urſprung
chen ＋dO psallendi. 9 Das Offieium Canonicumder Horen. Aufänge de römif

zur Zeit Karls des Großen. Das ſogenannte neue Officium und Brevier der
römiſchen I 5 Das revier des Coneils von Trient. Die Reform⸗
rojecte Benediet

Matharan (M M.) Casus de matrimon!i0 fere
quingenti. Paris. Retaux. 400 Seiten.

Wo kaum ern er behandelt alles, a⁴s ſich auf die Ehe (angefangen
vom Eheverſprechen bis zur Eheſcheidung) bezieht, ſo eingehend und ˙o gründ⸗
lich und ennd uun gedrängter Kürze, bte dieſe Daſs die Deerete der Con.
gregationen und die Anſichten der gewiegten Theologen ller Zeiten und nder  2
zurathe 0 wurden, bedarf keiner Erwähnung.

ROhault de Fleury Les Salnts de 12
C1 leurs monuments (Die eiligen der Meſſe und ihre Denkmäler.)
Paris. Erſter Band 220 Seiten und 109 Illuſtrationen.

Vor zehn Jahren begann der erfaſſer im erein mit ſeinem (inzwiſchen
verſtorbenen) Vater das große er „die Meſſe,“ auf acht Bände V uar berechnet
(dem über 600 Illuſtrationen beigegeben werden ollen) 3u veröffentlichen. Das Werk
Crr bei Theologen, Liturgikern, Hiſtorikern, Künſtlern ungetheilten Beifall
Mit bewunderungswürdigem Eifer, Fleiß und gründlicher Sachkenntnis will der
Sohn das CTr vollenden durch Abhandlungen ÜUber die Heiligen, e  e im
Canon der keſſe vorkommen und über ihre Denkmäler. Der I. an enthält
die ſeligſte Jungfrau Maria, ſodann die Jungfrauen Cäcilia und Agnes.
93  nhalt, Darſtellung und Illuſtrationen ſind gleich ausgezeichnet.

IDe Belloce (Mn Sainte Agnése et 80 816cle. (Die
hl gne Und ihr Jahrhundert.) Bruges. Deselée. 300 Seiten.

Illuſtrationen.
Die von der Kirche ſo hochgefeierte (Prudentius Ambrosius, Canon missae,

Pallium etc.) hl. Agnes, Jungfrau und Martyrin, hat durch adame de Belloc
eine ueue Biographie erhalten, die wohl alle bisherigen übertrifft. Nachdem von
der Verfaſſerin die Ausbreitung des Chriſtenthums in den erſten drei 535  he
hunderten erzählt und eine Beſchreibung J  Roms  V 3u der Zeit der Agnes 9e
gegeben wurde, ird alles, was Dir von der Jungfrau und Martyrin wiſſen,
en Leſern vor Augen eführt Zur Deutlichkeit und Veranſchaulichung tragen
die chönen Illuſtrationen ni wenig bei Belehrung und rTbauung iſt
reichlich eboten.

Ric hemont de) Histolre de Mademoiselle LeGras
Louiſe de Marillach. (Geſchichte der Frl Le Gras.) Vierte Auflage.
Paris. Poussielgue. XVIII 392 Seiten.

ras (geb. de Arillac die von Ott auserwählte Mitarbeiterin
des hl Vincenz Paul, beſonders bei der Gründung und Ausbreitung der
Congregation der Barmherzigen Schweſtern. U* den Uhm des großen heiligen
Vineenz waren ihre Verdienſte Wleichſen Iun den Schatten geſtellt worden QAn
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ſchrieb manches ihm 5 V. was Q5 Verdienſt der Le ras war Die Gräfin von
ichemon hat eSs übernommen, Licht über alle zweifelhaften Punkte 3u verbreiten
und en Verdienſten der Mitbegründerin un jeder Beziehung gerecht u werden.
Daſs ihre Bemühungen M umſonſt 7 beweiſen die vielen Beifallsbe⸗
Zeit eine vierte Auflage nothwendig
zeugungen von ohen geiſtlichen Würdenträgern und der Umſtand, daſs un kurzer

Salzburg. Johann Naf, ennev. Profeſſor

Erlälle und Beſtimmungen der römiſchen Congregationen.
Zuſammengeſtellt von Bruno Albers B un euron.

Heiligenverehrung.) Die Bilder von Männern und Frauen, welche
zwar Im Rufe der Heiligkeit aus dieſem Leben geſchieden, aber der
2 7 noch nicht heilig oder ſelig geſprochen ſind, dürfen weder auf die
Altäre geſtellt, noch ſon mit Aureolen, Heiligenſcheinen oder ſonſtigen
Abzeichen der Heiligkeit gemalt werden. 0 dürfen edoch die Bilder
olcher Perſonen, ihre Thaten dgl. auf den Wänden der Kirchen oder
auf Kirchenfenſtern abgebildet werden, jedoch darf den betreffenden Perſonen
ierdur keine kirchliche Verehrung bewieſen werden der die Bilder
profanes Oder ungewöhnliches aufweiſen. 27 Aug 1894

13 Jeſu⸗Feſt.) Das eſt des heiligſten Herzens Jeſu weicht, da
nur ein Feſt zweiten Ranges iſt, allen Feſten dupl. Iae Class. owohlbei 2—  —  ccurrenz Concurrenz, als auch enn 8 auf einen anderen Tag

verlegt werden müſste. Dasſelbe gilt von dem Feſte des * oſef 40
enn verlegt werden muſs Festum 8 Joseph translatum. In
dieſem Falle weicht das Feſt des hl. Joſef allen Feſten dupl. Iae Class.
wofern ſie erſten Ranges ſind, bei Occurrenz und Concurrenz owohlals auch bei der Verlegung. Ein gleiches gilt, das Feſt der Geburt
des 55 Johannes des Täufers“ oder das Feſt Mariä Verkündigungverlegt werden muſs, ausgenommen In ieſe beiden von obiger ege
nur da, wo ſie verlegt berden müſſen und dem Volke die Verpflichtungbleibt, An Tage der Verlegung eine heilige Meſſe zu hören. (S

Aug
Festa primaria und secundaria) Am Auguſt 1894

entſchie die R., daſs 3u 0 Feſten erſten Ranges (festa primaria)auch die In dem Decret 2 Juli 1893 angeführten testa dupliciaund semiduplicia zu zählen, und durch das0 „Allgemeine Decret“
alle entgegenſtehenden, rühere ſpecielle rlaſſe aufgehoben ſeien.

(Brautmeſſe.) Vgl Heft S8 963. Der rieſter iſt ohneUebergabe eines Stipendiums nicht ver  Et, die für die Brautleute
zu eſen

In derſelben heiligen Meſſe önnen mehrere Brautpaare die Eheſchließen, beziehungsweiſe den Brautſegen empfangen.— Der Prieſter, welcher die heilige Meſſe liest, und nicht ern anderer,
ſoll die Qm Fuße des Altares knienden Brautleute aſpergieren.In einer Todtenmeſſe darf die Benediction der Brautleute nicht ſtatt⸗nden, ſondern ſoll vielmehr auf einen anderen Tag verſchoben werden.


